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aber 058 habe sıch der e1it der Kulturrevolution NIieEe-manchen Gebieten habe INnan die zugesicherte Religions-
treiheit für nationale Minderheiten mıßachtet uch diese mand mehr gELraUL, dorthin kommen Inzwischen SsC1
Fehler würden 1U wiedergutgemacht, gebe 6S be1i- die Lage besser geworden.
spielsweise der Stadt S1an wıeder CN geöffnete Mo- Im Bıstum Pekiıng leben ach der Darstellung VO Petrus
schee Ju Wan ZUuUr eıt och 13 katholische Priester. Sechs davon
Was die christlichen Kırchen betrifft, soll demnächst die sınd alt un!:! arbeitsunfähig, die sıeben anderen Priester
trüher katholische Kathedrale VO Schanghai wıeder für dürften aber neben ıhrer Arbeit seelsorglich sCIN S1IC
Gottesdienste geöffnet werden Eın Besuch dieses Gebäu- teiern die Messe, hören Beıichte und spenden die Taufe,
des ergab dafß die Kırche, die csehr devastierten Eın- die aber Ersti 1b 18 Jahren gewährt werden darf
druck macht yAühr eıt noch als Lagerhaus tür Zuckerwaren ach den Aussagen des Priesters gab CS VOT der Revolution
dient Di1e Warenbestände werden a1ber bereıts gcraumt Bıstum Pekiıng 10 0ÖO Katholiken Jetzt schätzt INan

MI der Restaurierung der Kırche beginnen können iıhre Zahl aut ELW 6000 Finanzıelle Ausgaben der Kırche
In Kanton sollen C1INEC katholische un: C1INE evangelische werden durch Fonds der ‚„‚Nationalen Vereinigung
Kırche wiedereröftnet werden Letztere dient ZUTr: eıt als patrıotischer Katholiken durch Spenden der ]äu-
Papierlager un! 1IST heute bıgen gedeckt Beziehungen zu Vatıkan wüuürden keıne
In Peking 1STt die nach WIC VOT CINZISC geölfnete katholische unterhalten, stellte Petrus Ju Wan abschließend fest Aus
Kıirche die Nantang-Kathedrale Etwa200 Menschen kom- diesem rund werden auch die Bestimmungen des ‚WEe1-
men dorthin den Gottesdiensten, C1iNn Teıl davon sınd ten Vatikanischen Konzıils nıcht angewendet un! die
Angehörige des diplomatischen Oorps der chinesischen Messe wırd nach WIC VOT der vorkonziliaren Oorm zele-
Hauptstadt also Ausländer Auf nachdrücklichen Wunsch briert eım Abschied fügt der Priester och Cin Wort

hinzu, das die chinesischen Dolmetscher nıcht verstandendieser Diplomaten 1ST diese Kirche 970 wiıedereröttnet
worden, nachdem S1E SEIT Begınn der Kulturrevolution ‚„„‚UOremus!‘ W as WITr sahen und hörten, ohl] Eerst
taktısch geschlossen W3  i Der Priester der Kırche, Petrus allererste Hoffnungszeichen für die Jlange tast totgeglaub-
Ju Wan erklärt dazu, die Kırche SCI1Iı nıcht worden, ten ohristlichen Kırchen Frıtz Csoklich
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„Nur Episoden Vatikanum I1 un! Würzburger Synode dies Vizepräsident der GemeLunnsamen Synode, me1nte, deren Be-
WAar das Thema der diesjährigen Priestertagung der Katholi- schlüsse und Anregungen heute „weıtgehend der Ge-
schen Akademie Bayern Verschiedene ehemalige Synoden- meıindepastoral anerkannt der Band INıTL den Synodendoku-
mitglieder, Theologen und Laıen, wurden dazu als Referenten menten könne eiınahe als CIM allgemeınes pastorales Lehrbuch

Im Mittelpunkt der Reterate WIe der Diskussion stand gelten Das Vorurteıil die Synode habe sıch abseits der konkreten
dabei eindeutig die Gemeıuinsame Synode und ihre bisher erkenn- Nöte der Ortsgemeinden bewegt, SC1 nıcht mehr autrechtzuer-
bare Wırkungsgeschichte. halten Andere Reterenten, Marıta Estor, Regierungsdirekto-
Dem Konzıl W al ULr Cin oroßes Reterat, das VO arl Rahner, L1n Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung, be-
gewıidmet. Rahner stellte test; das Zweıte Vatıkanum S tür fürchteten, da die nregungen der Synode stärker
ıh ‚„der Akt der Weltgeschichte“‘, dem dıe Weltkirche Bürokratisierung neı1genden Kırche unterzugehen rohten Be-
sıch als solche amtlıich vollziehen begann Deshalb \l erster klagt wurde, da{ß ‚WT das Grundsatzdokument der Synode
1Lınıe fragen nıcht W as das Konzil Deutschland gebracht habe, „Unsere Hofinung den meistgefragten Synodentexten DC-
sondern welche Auswirkungen VO  > iıhm aut die Weltkirche 4UuS- höre unı selbst Ausland und bei den evangelischen Christen

Als wichtigsten Einschnitt bezeichnete Rahner großen Anklang gefunden habe, dafß aber der Sprache der Hır-
die Abschaffung der lateinischen Kultsprache ZUgUNSTIEN tenbriete VO Gelst dieses Dokumentes nıchts mehr SPUrCHh
Vieltalt regionaler Lıturgien Zur theologisch lehramtlichen SC1 Keıne oroßen Wırkungen wurden VO  5 den Voten erwa:  $
Entwicklung nach dem Konzil me1nte Rahner, die ehramtlichen die nach Rom gerichtet wurden und VO  e} dort ınzwıschen '
Dokumente 4US Kom ließen ‚War noch CIN1SCS VO Impulsen der sentlichen beantwortet sınd un:! VO  — der ursprünglich als WE
konziliaren Theologie erkennen, ber INSBCSAM St- Art Folgeorgan der Synode gedachten (Jemeimnsamen Konferenz
ıch und WCN1% schöpferisch Es se1 aber unwahrscheinlich zwıischen Bischofskonterenz und Zentralkomitee der deutschen
da{ß die Theologie der Weltkirche hınter die Grenze des Konzıils Katholiken
zurückgeführt werde
Hınsichrtlich der Wırkung der Synode sıch alle Retferenten
b dafß die Synode Cein wiıchtiges Moment der Bewußltseins- Unter dem Titel „Energie und Umwelt Zu ihrer Bedeutung
bildung des deutschen Katholizismus BCWESCH SC1 Unterschied- für die Menschen Rhein und Ruhr“‘ hat die unte kirchli-
iıch die Meınungen darüber, WI1eE stark die Synode bıs cher Trägerschaft stehende Rhein-Ruhr-Stiftung C1in Thesen-
den Gemeinden durchgedrungen se1l und wıevıel heute davon Papıcr ZUur Energie- und Umweltproblematik herausgegeben
dort umggeSETZL werde Prot Henry Fischer (Hıldesheim), Das VO Präses der Rheinischen Kırche, arl Immer, und vom
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Bischot VO  - Essen, Franz Hengsbach, unterzeichnete Papıer geht Zersplitterungdrohe Man daraut achten, dafß die MTL

VO der Feststellung aus, daß der Nutzenergiebedarf ı der Welt Leuenberg erreichte gesamtevangelische Konkordie nıcht wieder
auch ı den kommenden Jahren noch erheblich wird zunehmen Frage gestellt werde, wenn sıch beispielsweise das Luthertum
INussen Damıt wiırd WEN1IESTENS bıs ZuUur Jahrtausendwende uch VO Katholizismus se1inNnemM Abendmahlsverständnis mehr
der Primärenergiebedarf weıter Ste1gen Als ErSsStes Postulat erhebt gesprochen uhle als die der retormierten Tradition verbundenen
das Papıer deshalb die Forderung Entkoppelung D“O  - Gemeinschaften er Protestantismus den schwieriger
Wırtschaftswachstum UN Primärenergiebedarf ANSE Spar- werdenden Dialog MMITL der katholischen Kırche VO  — g-
samere Nutzenergieanwendung erreichen Im einzelnen Ver- Meınsamen theologischen Basıs und „gerade den STF1ITEL1-

langt das Thesenpapier iıne entschiedene Reduzierung des Ver- SCH Fragen ausgepragten Zusammengehörigkeitsbewulßstsein
AaUsS$S fortsetzen, ohne da{fß dabei der Katholiziısmus einzelne Kon-rauchs VO  e Mineralölprodukten und Erdgas unmıiıttelbaren

Umwandlung Energıe und Elektrizität, 111C „umweltscho- tessionstamilien gegeneinander ausspielen könne (epd /9)
nende Nutzung der Energiequellen Bıomasse, Erdwärme, Lell konstatierte für die Bundesrepublik gegeNWartıg nen Trend
Sonne und Wind NeuCcC Technologien für SPaATrSaMeICcNHN Krattstott- ‚ökumenischen Entflechtung aut Gemeindeebene „ Wenn
verbrauch durch Kraftfahrzeuge, bessere Nutzung der bei der ILanl schon nıcht SCIHNEINSAM ZUuUm Gottesdienst gehen dart dann

wiırkt sıch dies uch auf die diakonische und sozıale Zusammen-Stromerzeugung anfallenden Warme und Energjeeinsparungen
den Haushalten und bei der Beheizung DE aber die umwelt- arbeit A4UuUS$ FEr bedauerte uch dafß die fünfjahrıge Arbeit den

schonende Nutzung der anderen Energiequellen ZU!r Energıe- „SEMEINSAMECN kırchlichen Empftehlungen ür die Seelsorge
konfessionsverschiedenen Ehen und Famıilien vermutlich VeOeI-bedarfsdeckung nıcht ausreiche oder ungewı( SCI, ob S1IC aus-

reiche, SCI ‚„C1INC Weiterentwicklung der Kernenergjienutzung MItTt geblich BCWESCH SCI, da die Deutsche Bischofskonterenz ıhre Zu-
Umsicht und Vorsicht unerläfßlich‘‘ Dıie Kernenergıe ITW!  IT habe Der Bund veröttentlichte An-
den kommenden Jahren eshalb weıterhin StELLS ZUur Elektrizi- schlufß die Generalversammlung Appell dem Titel
LaAatSerzZCuUgunN SCNUTZT werden S1€ torciert und we1ılıter- ‚„‚Mehr evangelische Finheit dem 111C Föderatıion aller “VAaN-

entwickelt werden, dafß S1C uch Zur Herstellung VON Kraftstoftten gelischen Kırchen UN Einschlufß der Freikirchen PILGTre

und (jas 4aUusS Kohle herangezogen werden könne Mıt Nachdruck evangelisch katholische Annäherung gefordert wird Zur letzte-
wiırd die Weiterentwicklung des „leichter beherrschbaren‘“‘ Tho- ren wird emerkt 50 richtig iST dafß CINISC evangelische
rıuum-Hochtemperaturreaktors gefordert Gruppen der katholischen Kırche näher stehen als andere,
Ausführlich beschäftigt sıch das Papıer mMi1t dem Aspekt Sıcher- sollte nıcht evangelısch katholische Übereinkuntft aut Kosten der
heit Da die Nutzung der Kernenergıe den kommenden Jahr- erreichten evangelischen Eıinheıit gehen‘“‘ (epd U 7/9) Biılate-
zehnten unverzichtbar SCI, geprüft werden, ob nıcht noch rale Gespräche MItL der katholischen Kırche mußten starker als
1NeC Verbesserung der Sıcherheıit bei der Nutzung der Kernspal- bisher miıteinander abgestimmt werden uch euerTe Frontbil-
tung erreichbar SsC1 ] )as Papıer macht diesem Zusammenhang dungen ınnerhalb des Protestantismus aufgrund theologischer
darauf aufmerksam, daß ein Hochtemperaturreaktor ‚  n der und gesellschaftlicher Gegensätze sollten die grundlegende Eın-
VO physıkalischen Konzept her ohne nachteıilige Wırkung hö- heit evangelischen Glauben nıcht Frage stellen
herer Temperaturbelastbarkeit der Brennelemente und Oherer
Wärmeauinahmekapazität““ beı Untällen erheblich BCILINSCIC
Auswirkungen auf die Umgebung haben würde, als dies beı den In den vVErgaNSCHNCH Wochen haben die katholische WIC die
Zur eıt EINZESETZLCN Leichtwasserreaktoren der Fall SC Nıcht protestantische Kirche Frankreich nochmals der Abtrei-
zureichend geklärt erscheint nach den Vertassern des Papıers bungsdebatte Posıtion bezogen Diese Stellungnahmen erfolg-
noch die Frage, ob die radioaktıven Abtälle unwiederbringlıch ten Hınblick auf die tür November anstehende Debatte der

Salzbergwerken gelagert werden sollten Unter Laboratori- Nationalversammlung ber 1116 Gesetzesvorlage der Regierung,
umsbedingungen se1l Ja heute schon möglıch die besonders die vorsıeht das 1975 Kraft gELFEICNE (Gesetz über den
langlebigen und gefährlichen Iransurane radioaktıve Stoffe MItL Schwangerschaftsabbruch auf unbestimmte eıt verlängern
kurzer Halbwertzeit oder nıcht radioaktıve Stotfte uUumMZUW all- Es War zunaäachst auf tunf Jahre betristet worden Der französıi-
deln Das Papıer außert die Erwartung, dafß den nächsten sche Episkopat hatte schon IMIL Erklärung VO Aprıil

dieses Jahres Stellung M  IM} (vgl Juniı 1979 785 f —rJahrzehnten gelingen INOSC, ausSs den Laboratoriumsversuchen
ine Technologie entwickeln, durch die langlebige Spaltpro- Jetzt richtete der Bischot VO  a Strafsburg, Arthur Elchinger

Appell 39 das Gewıissen aller Menschen Willens unddukte beseıitigt werden könnten.
Das Papıer and beı erklärten Kernkratftgegnern, besonders ı der die Verantwortlichkeit unNnseIer Abgeordneten“‘ (La Cro1x,
evangelıschen Kırche, Widerspruch, ber uch Gegner der Kern- 7/9) Er bezeichnete SC1INECT Erklärung Abtreibung, „egal
kraftat seinen Vertassern Sachlichkeit Die Studıie der welchen Umständen‘‘, als ‚‚Mord‘“‘ Das (jesetz dürte nıcht
Rheinstittung dürfte das überkonfessionelle birchliche Do- „„Werk des Todes und ‚„„‚barbarischen Praktiıken
bhument SCHMN, dem umtassend und PFrazlsc ZU ema Kern- mitwirken Er SETzZTiE sıch dagegen tür e NECUEC Familienpolitik
CHNECTSIC StellungSwiırd CIN, durch die C1MN ‚anderes moralısches Klıma geschaffen und

den ungewollt schwangeren Frauen 1NC „realıstische Hılte“‘‘ g-
geben werden 11USSEC Der Bischot VO  ; Verdun, Pierre Boillon,

Vom his Oktober tand iin Schriesheim be1i Heidelberg die bezeichnete die Abtreibung als „„Zeichen des schlımmsten reb-
SCS, der CIM Volk zertressen Iannn  c (zıt nach KN  > 7/9)diesjährige Generalversammlung des Evangelischen Bundes

Dabe wurden Fragen der innerprotestantischen WIC Auch der Bund der Katholischen Familienverbände gab Anfang
uch der evangelısch--katholischen (O)kumene SO me1nte Oktober 1nNe Erklärung ab der ebentalls VO der Abtreibung

als 99-  kt des Todes‘‘ gesprochen wurde Im Jahr des Kın-der Direktor des Evangelischen Bundes und Leıiter des Kontes-
siıonskundlichen Instituts ı Bensheıiım, Joachim Lell; da{fß dem des solle das Parlament her EeE1iINEC Politik der Unterstützung der
Protestantismus aufgrund der bilateralen Gespräche einzelner Famiulie betreiben als die Abtreibung legalısıeren. Demgegen-
Kirchenbünde INILT der katholischen Kırche neben der bereıts be- über sprach sıch der Protestantische Bund Frankreichs, dem alle
stehenden innerprotestantischen Abgrenzungen die Getahr protestantischen Kırchen des Landes angehören, 1
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Oktober veröftentlichten Erklärung für dıe endgültige Einfüh- sıch die antıkirchlichen Aktionen der Regierung und kollaborie-

UuUNZ des Gesetzes VO 1975 4aUuSs Di1e Erklärung weIlst dabe; darauft render Rechtsextremisten eıner regelrechten Kırchenverfol-
hın, dafß das Gesetz die Zahl der Abtreibungen habe siınken las- SUuNs ausgeweıtet. Ihr tielen Priester ZU) Opfter, Geıistliche
sch ])as Gesetz musse überall ın Frankreich ohne Dıs  ımınıe- wurden ausgewıesen, verhaftet, 7A4 mıt dem Tode bedroht.
Iung und hne Druck auf dıe Frauen angewandt werden. Di1e ach dem ord Napoleon Macıas, der August VO reı
Gewissensklausel tür dıe Ärzte solle beibehalten werden. Dıie Er- mutma({iliıchen Nationalgardisten Altar erschossen wurde,
klärung stellt abschliefßßend fest, ‚„ da{ß SaANZCS sozıales, WIrt- vab diıe ansonsten ın der Beurteilung der politischen Lager her
schaftliches, kulturelles und polıtisches Klıma autnahmebereiıter uneın1ge€ Bischotskonterenz ıne gemeınsame Erklärung heraus,
gegenüber Kindern und Famılien werden mu{(““ (La Cro1x, in der s1e ıne stratrechtliche Verfolgung der Mörder orderte.

79 Seine Stellungnahme wiıll der Bund als eın ‚„„‚Zeichen der eıt dem ord 1er Vorstandsmitgliedern der Landarbeiter-
gemeinschaft FIC Ende September nahm die Angst 1n der Bevöl-Befreiung, der Hoffnung und der Liebe ın Sıtuationen der

Trauer“‘ verstanden wıssen. kerung des miıttelamerikanischen Landes VOI einem blutigen
Bürgerkrieg, Ww1e iıh Nıcaragua erlebte, Das Vertrauen In die
breite Opposıtionsbewegung dem „Revolutionären Volks-
block schien angesichts des wiırtschattlichen Elends und

ach monatelangen, VO  — Untergrundkämpfern geschürten der wachsenden Repression des Regımes sınken. Eıne 1mM Zei-
polıtischen Unruhen in alvador rebellierten jetzt autstän- hen der Konterenz der Organısatıon Amerikanıscher Staaten
dische Militäreinheiten das Regiıme vVOoO Präsident Car- Oktober offiziell angekündiıgte politische Öffnung
los Humberto Romero. General Romero War schon nach der des Regiımes wiırkte nıcht mehr glaubwürdig, zumal General Ro-
Verhängung des Ausnahmezustandes Maı nıcht mehr DC- mero die diplomatischen Versuche der US5A, auf ıne demokra-
Jungen, die Guerillas Kontrolle bringen (vgl Julı tische Entwicklung in Salvador, konkret aut eınen vorzeıtigen
979 378) Er wurde Oktober durch eıne Milıtärjunta S Rüuckrtritt des Generals drängen, zurückwies. Den isolijert
Sturzt. Die vorläufige Bılanz der blutigen Auseinandersetzungen: voneinander operierenden Guerilla-Gruppen tehlte ber bıs-
Im ersten Halbjahr 1959 sınd nach eıner Auflistung der Erzdi- her Schlagkraft. Unmiuttelbar nach dem Putsch yab blu-
Ozese San Salvador 406 Menschen VO  — Militär- und Poliızeiein- tıge Kämpfe zwıschen der AÄArmee und den bewatfneten Volks-
heiten SOWIEe VO  - der rechtsgerichteten paramılıtärıschen Organı- streitkräften, die den Machthabern vorwertfen, der Revo-
Ssatı1on „„Orden‘“‘ (die Präsiıdent Romero kürzlich 1m mexıkanı- lution mMIt eınem VO den USA inszenıerten Scheinmanöver
schen Fernsehen als ‚„Jegıtımes Nnstrument VO hohem zuvorgekommen se1In. Di1e NECUEC Fünter- Junta hat tur 1980
bürgerlichem Wert“‘ bezeichnete) getotet worden. Unter ıhnen Präsıdentschafttswahlen angekündigt SOWIE dıe baldıge Auft-
sınd allein 107 Landarbeiter. Im gleichen Zeıitraum wurden 3()/ nahme diplomatiıscher Beziehungen Kuba Sıe bestritt 1ın eıner
Personen entführt der verhaftet, darunter 1729 Campes1nos. ersten Pressekonterenz, dafß eıne ausländische Macht den Putsch

unterstutzt habeMenschen sınd verschwundgden. SeIit dem VELZANSCHCN Jahr haben

Personen und Ereignisse
Der Erzbischof VOoO Brüssel und Mecheln, Kardinal logischen Kommissıon der Deutschen Bischotskon- ıhrer Kosten beı der Londoner Rhodesien-Konte-
Leon Joseph Suenens, ISTt VO:  — seınem Amt zurückge- terenz. Seine wichtigsten theologischen Werke 1enz 35 000 Dollar aus dem Sondertond ZU! Be-
treten D)as Rücktrittsgesuch des belgischen Prımas, ‚„‚Marıa Urbild der Kirche“‘ und ‚„„Die Kırche als Jür= kämpfung des Rassısmus ZUT Verfügung stellen.
der 1Im Jul: das 75 Lebensjahr vollendet hatte, wurde sakrament‘“‘ sınd durch das Zweıte Vatıkanum pCc- Die Begründung: Wäiährend Grofßbritannı:en dıe
VO apst dem Datum VO:! Oktober aNSC- samtkırchliches Gemeingut geworden. Kosten der Delegationen übernehme, mufßten diese
11OINIMMNCN. Mıt Suenens (er W al mMıt den verstorbenen tür das technısche Personal selbst autkommen. Mıt
Kardınälen Agagıanıan, Döpfner und Lercaro eıner Anläflıich der staatlıchen Eidesleistung des Bı- dem Beıtrag, SCOott und Potter, unterstreiche der
der 1er Moderatoren) scheidet eine der etzten RO schofs VO: Würzburg, Paul Werner Scheele, in der ÖORK „Sse1n festgesetztes ngagement tür eıne C-
en Gestalten des Zweıten Vatıkanums auUusS$s der Lei- bayerischen Staatskanzlei hat Franz-Joseph Straufß handelte unı triedliche Lösung der uneinge-
tung seiner Dıiözese, dıe den oröfßten und schwie- seınen Standpunkt ZU' $ 218 verdeutlicht. Dıie VO:  - chränkten Mıtwirkung aller Partejen‘“‘.
rigsten der Weltkirche gehört, Aau!  D ıhm vertretene Regierung, Straufß, se1 »SCHCH jeden

Mißbrauch des bestehenden Rechtszustandes‘‘. Ins- In eiınem Interview MIt „„Le Monde*‘ während eıner
Der Erzbischot VO'  S Freiburg, Oskar Saıer, wurde besondere wandte sıch Straufß ECHCH jede Leichtter- Amerikareıse erklärte der selit 1959 ın Indien 1m Exıl
autf der Herbstvollversammlung der deutschen Bı- tigkeit 1Im Umgang MIt der sozıalen Indikation“‘. Die lebende Dalaı Aamd (44), eın ‚„‚authentischer So-
schöfe In Fulda Z.U) Vorsitzenden der Pastoralkom- bayerische Staatsregierung werde die weıtere Ent- z1alısmus“‘ könne eıne Basıs der Begegnung zwischen
mi1ssıon der Deutschen Bischotskonterenz gewählt. wicklung utmerksam verfolgen. Der bayerische Buddhismus und Marxısmus seın. Er könne nıcht
Erzbischof Sajer 1STt In dieser Eigenschaft Nachfolger Mınıisterpräsident konstatierte eıne ‚„„langsam zuneh- leugnen, da{fß der kommunistische Sozialismus gerade
des Jüngst verstorbenen Münsteraner Bischots Heın- mende Grundwoge“‘ den Mifßbrauch des y 21 In Ländern, der Buddhismus einmal stark Wal,
rıch Tenhumberg, der dieses Amt schon VOT einıger Straufß Wr kritisiert worden, weıl geäußert hatte, wirtschatrtliche Fortschritte gebracht habe ber der
Zeıt ZU!: Verfügung gestellt hatte. die Kırche nehme 1m Fall des Abtreibungsstrafrechts Kommuniısmus sel mIıt seinem Monopolanspruch

„eınen sehr Standpunkt“‘ eın eın rigides 5System und treiheitsteindlich.
In Frankturt Maın starb Ende September der Je-
suıten-Theologe Otto Semmelroth. Semmelroth W ar In einem Schreiben die Mitgliedskirchen teilten Anmerkung der Redaktion: Dıie letzte Passage ım
seit 949 Protessor tür Dogmatık In der Ordens- der Vorsitzende des Zentralausschusses des ÖRK, Artıkel VDONn Werner Post aAM Anlaß des Todes DON

hochschule Frankfurt-St. Georgen, die VO:  3 19/2 Bischot Edward Scott, und der Generalsekretär des Herbert AYCUSE eft Gl 4/79) ıst sinnstörend aULE-
hıs 1978 als Rektor eıtete. Semmelrotch War Konzıils- ÖORK, Philip Potter, mıt, da{ß das FExekutivkomitee dergegeben zworden. Der letzte Atz müßte richtig

des OÖORK sıch datür entschıeden habe, der Patrıot1i-per1ıtus und spater sowohl Mitglied der Internatıo- lauten: Besser läfßt sıch dıe Richtigkeit seiner Analyse
nalen Theologenkommission iın Rom Ww1e der Theo- schen Front VO  } Sımbabwe-Rhodesien ZU!r. Deckung 'aum bestätigen.


